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Î r. 302. Montag den a, Septemvei 1854.

3.489. a (2) Nr, 8754, IV,
L i z i t a t i o n ö - V e r l a u t b a r u n g

Von der k. k. Kamcral - Bezirks-Vecwaltung ^
in Tnest wird bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzchrungssteuer in den aus
dem beiliegenden Ausweise zu ersehenden Steuer-
bezirken und von den darin angegebenen Steuer-!
objekten am »4. September 1851 im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgcboten
wetden wird.

Die Pachtverhandlung wird nur für das
^"waltungsjahr »655 gepflogen, und es wird
' " Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
^r Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anoot
über den Flskalpreis sich als der für das hohe
^"ar günstigste darstelln, wird.

Die Ausnifspreise für jedes Pachtobjekt sind
s^salls aus dem beiliegenden Ausweise zu er-
>chen.

^ o n der Versteigerung sind aüe jene Perso
"<n ausgeschlossen, wclche die Gesetze zur Abschlie-
pung von Verträgen überhaupt für unfähig er.
klaren , oder welche wcgen Verbrechen oder schwe-
l g Polizeiübertretungen gegen die Sicherheit des

Eigenthums verurtheilt oder nur wegen Abgan-
gek rechtlicher Beweise losgesprochen, dann jene,
welche wegen Schleichhandels oder einer schweren
Gefällsübertretung bestraft oder bloß wegen Ab-
gangs rechtlicher Beweise losgesprochen worden

Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben einen dem zehnten Theile
des für die Verzehrungtzsicuer festgesetzten Aus'
rufspreise gleichkommenden Betrag im Baren oder
in öffentlichen Staatsobligationen zu Handen
des Lizitations-Kommissärs als vorläufiges Reu-
geld zu erlegen.

Auch kann dafür- eine einverleibte Pragmatical'
Sicherheitsurkunde mit Beibringung des neuesten
Hrundbuchsertraktts und der neuesten VchätzungS-
urkunde überreicht werden.

Die im Ausweise aufgeführten Steuer.- und
lücksichtlich Pachtbezirke weiden zuerst einzeln mit
Uuönahme der Steuerbezirke Volosca und Lastet
nuouo, auögebotcn werden. worauf erst zur Kon.
krttal-Verhandlung geschritten werden '°»d

Außer den mündlichen Anboten ^ gestatte,
auch schriftliche, auf einen ,5 kr. Stempel ge-

A u s w e i s

schriebene Anbote für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes, mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem An«
fange der mündlichen Verhandlung, d. i. läng-
stens bis zum 14. September 1854 eilf Uhr
Vormittags bei dem Vorstande dei Kamcral-
öezirks - Verwaltung überreicht, und mit dem
oderwähnten Kautionsbctrage versehen sein.

Die schnfllichen Offerte werden nach beendigter
mündlicher Versteigerung in Gegenwart der Pacht-
lustigen eröffnet und bekannt gemacht werden.

Mi t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
schließt der Velsteigerungsakt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten
Behörde über denselben entschieden worden sein
wird, kein nachtiäglicher Anbot angenommen
werden.

Die weiteren allgemeinen Limitations- und
Pachtbedingnisse können bei dem hierämtlichen
Expedite in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen weiden.

Von der k. k. Kamera! - Bezirks < Verwaltung.
Trieft den 25. August »854. ^

^ über die Verzehrungßsteuer - Pachtoersteige'ungen im K a n n r a ^ B e z w k ^ ^ s u r o a ^ n w a n « . . ^ ^ ' —

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^usrufspreis ^ O r t ^ a g ^ Zeitpunkt,
^ von denen der für die an welchem l)is zu dem schrift-

wiid " . _̂_

l D « «,undstn.erbez>rk Scssana. das ist, der c>an,P R ' - ^
U«Nang des vormalige politische., Bez. kes S ^ n . Z . ^

^ ^ " ^ " m - B ^ u g e s bis i . ^ ^ ^ ^ " ^ r -
2 ^ > Ü . ^ p " p ^ " l i n d Wein und Fleisch 8570 8570 ^ 5 ^ ^
^ 4)el Grundsteuerbezirk Castclnuovo in seinem gegen- '-» ^ 5 ^ Die Steuerbezirke

wartigen Umfange . , Wein und Fleisch 38U3 3^"^ ^ ^ " ° Volosca und Castcl-
« i)cr Grundsteuerbcznk Voslosca in seinem,gegenwär- ^ O 3° ^ nuovo werden vereint

tigcn Umfange, wohin auch die Steuergemeinden ^ O ^ um den Betrag von
Bergut-, Clana, Lisatz, Scalnitza und Studcna des « ^ -^ 7250 fl. ausgcboten.
vormaligen politischen Bezirkes Castelnuovo gehören Wein und Fleisch 344? 3l47 «-. ^. ^ - :

^ Die Bteuergemeinden Bolliunz, Borst, Bresnizza, Cer- °" - ^
nical^ernotich, Dol,na, Draga,Grozhana, Ocisla, ^ ^ z2 ^,
Prebenegg, Ritzmane und St, Seruola des Grund- ^ ^" ^
steuerbezii kes Capo d'Istr ia Wein und Fleisch 2380 238« ._. ^

Zusammen . . . . . j — '820«

-^^ K. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltuna Triest am 25. AuauN »854.

" " W 2 , « (,) Nr. 542».^
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

ünk ^ ^ Beieiche der gefertigten Postomktion
,̂ ° zwar zunächst für das k. k, Postamt in Trieft,

^ >̂ zwei unentgeltliche Aspiranten aufgenom-
aba! " '^^kn nach Ablauf des Probejahres und
P^3ter Elcvenprüfung die Erlangung einer

l̂cvenstelle mit dem Adjutum von jährlichen
' ^ ' Hundert Gulden C. M , , in Aussicht steht.

D>c nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
senden Erfordernisse der Bewerber sind:

Das zurückgelegte l8te Lebensjahr, eine gc-
^'de Körperdeschaffc»h^>t, die Kenntniß der
Zischen und italienischen Sprache und d!e mit

8ut>m Erfolge zurückgelegten Studien an einem
lnla',,dis^,,, Ober-Gymnasiu-n oder an ein.'!,'
^" 'Realschule, welchen Lehranst̂ lte» auch die
^ k̂  Militär-Akademie i" W>encr-Nenssadt, die
^ k. Ingenieur-Akademie, die Ha>id.ls- und
nautische Akademie in Triest. die k. k. Kadeten-
^"'NPagnie in Olmütz und Gratz, die k. k. Pion-
"'"schule ,n Tuln gleich gehalten wird

Die Bewerber um di.sc A,p'lant.nst.lIen haben
^c gehörig dokumentirt.» Gesuche b,s zum »8.
September 1854 bei dieser k. k. Postoirektion
kinzubringcn und darin anzugeben, ob und in

, welchem Grade sie mit einem der !)>e>igen ^o,l-
beamten «.'.wandt oder verschwägert sind.

K.,k. Postdirektion für das Küstenland und
Kraiii. Triest am 27. August »854,

Z. 49». u (1) l«.. 7«76.
K u n d m a c h u n g ,

Zur S'cherst.llung der F " " " g ' s " ' ^ ' ^
mende M.litärjahr , 8 ' ^ , für d,e G ^ d a meu
Pferde in der Station Neustadt!, '""d d t t ^s
ferten-Verhandlung hiemit mit dem Be.satz 'r
öffnet, daß die rücksichtlich dcs H m s ^ ^ ^
.ücksichtlich d.s Strohes n»t 5 und lu ' >
d e s H a f . r s m > t 7 ° / ^ d . s A . U ' ° t s ^

ten Off,.te bis 3«. «epttw^ ^ ^ ^ ^
.!„zula,>g.n haben, und dap ocl ^
lichen 3 dis 6 Fourageportic"'en, " ^ . / , 1 ^ ' '
5.afer. 10 Pfund Heu und 3 Psu"d ^ti.ustroh

^^H.'el'ci wird bemerkt, daß d " Hafer trocken,
gesund, »icht ausgewachsen oder oumpsl, und
dergestalt reu. sein müsse, daß bei einer scharfen
Plob.reutcru„g an St^ub. ^ t«u und fremden,
Samniwerk nicht über « ^ abfallen und der
nied. öster. Metzen wenigstens 45 Pfund wiege.

DasHeu muß trocken uno unor.,^" - -
darf nicht mit Grummet, Schilf oder schlcchttm
Heu vermischt fti».

K k. Beziikshaxptmannschaft Neustadt! am
25. August 1854.

Z. 485 :> (3) Nr. 114.

K u n d m a c h u n g

ü b e r F 0 u r a g e - L , ef e r u n g.

Von dem f. k. Karster Hofgestütamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß
der für das k. k. Karst.r Hofgestüt zu Ü.ppiza
und Prostrancgg im Verwaltungsjahre 1855 er-
forderliche Haferbcoarf von beiläufig l l .500
Mctz.'N, im Wege d.r öffentlichen Konkurrenz,
vermittelst schriftlicher Offerte, daher mit Besei-
tigung d.r Lizitation, unter nachstehenden Be-
diugnisse» wcrde beigeschafft w,ioen, und zwar.-

1. Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht
acnetzt oder g>nässet, vom Glaube rein, dick-
körnig und mit k.inen andern Flücht.,, vermengt,
N!.5c dumpfig, ohne widerlichen W.ruch imd je-
der nied. österr. gestrichene Metzen im Nettoge-
wichte wenigstens 48 Pfund schwer sein.
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2. Hat die Einlieferung in der oben bezeich-

neten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

Nach L i p p i z a :
I m Monate Dezember , 8 5 4 , , 0 0 0 Metzen
„ ., Jänner 1855 , N'NN „
„ „ März , 8 5 5 , 2000 „
„ „ Apri l , 8 5 5 , , 5 0 0 „

Nach P r ö s t r a n e g g :
I m Monate November , 8 5 , , , 500 Metzen

,, Jänner , 8 5 5 , ,5U0 „
„ März , 8 5 5 , , 0 0 0 „

„ „ Apri l , 8 5 5 , ,500 „

Nach Sch icke l ! ) o f :
I m Monate Jänner , 8 5 5 , 500 Metzen.

3 Hat der Lieferungsüvernehmer das betref»
fendc Quantum bis auf Ot t und Stelle für ei-
gene Rechnung zu überführen, und wird nur jene
Quantität als abgeliefert betrachtet, welche dem
k. k. Hofgcstütamte qualitätmäßig zugemessen
wird.

4, Wird am , 8 . September , 8 5 t bei der
k. k. Bezirkshauptmannschafl zu Sessana um die
,0te Vormittagsstunde über vorstehende Quanti-
täten die geeignete Verhandlung vorgenommen
werde», zu welcher jeder Lieferungslustige seinen
Preisandot auf ganze einzelne, genau zu bezeich-
nende Parthic», oder auf das ganze Quantum
schriftlich und versiegelt, entweder am l ? . Sep-
tember ,854 in den gewöhnlichen Amtsstun-
den, oder am , 8 . September , 854 , längstens
zwischen 9 und l<» Uhr Vormittags, zu überred
chen und zugleich zur Sicherstcllung des k. k
Hofgestütamtes eine aus dem Preisanbote und
aus dem zu erstehen reabsichtettn Quantum mit
, 0 ° / , entfallende Kaution, entweder in Barem
oder in k. k. Staatsschulduerschrcibungcn nach
dem letzten bekannten Wiener Börsen Kurse, oder
mitt.lst Hypothekar-Instrumenten, gegen amtli-
che Bestätigung, um so gewisser beizuschließen hat,
als später, nämlich am , 8 . September nach dcm
Si lage der ,Nten VormittaaMunde cui^eveickt
werdende Preisandotc oder solche, welche nicht
mit der vorgeschriebenen Kaution versehen sind,
ganz unberücksiättiget werden zurückgestellt werden.

5 Nach beendeter Konkurrenz'Vnhandluüg
werden jenen Lieferungslustigen, deren Anbote
nicht annehmbar befunden werden, die eingeleg-
ten Kautionen sogleich zurückgestellt, von den-
jenigcn hingegen, welche die Mindestbicter ein-
zelner Parchien oder des ganzen Quantums ver-
bleiben, zurückbehalten werden.

Die Bestimmung dieser Kaution soll darin
bestehen, daß das k. k. Hofgestütamt, im Falle
der Lieferungsübernehmer zu gehöriger Zeit die
erstandene Quantität in der festgesetzten Qualität
einzuliefern unterlassen sollte, in den Stand gcc
seht wcrde, die abgängige Quantität auf Kosten
und Gefahr des Lieferungsübernehmers bcizuschaf-
fen, und hat Letzterer im erforderlichen Falle das
k. k. Hofgestütamt auch mit seinem anderweiten,
wie immcr Namcn habenden Vermögen, schadlos
zu halten,

6. Sollte der ^ilferungsübcrnchmer die bald-
möglichste Ucbcrkommung seiner eingelegten Kau
tion beabsichtigen, so wild demselben gestattet,
statt der Kaution von dem übernommenen Hafer-
quantum , 0 "/^ in nittiu'u gegen Empfangs»
besiäiigung einzuliefern, welches 10 °/, Quantum
oder die Kaution so lange von dem k. k. Hof-
gestütamte aufbewahrt w i rd , bis die betreffenden
Hafcrparthttn vollkommen eingeliefert sind.

?. Der Mindestt'ieter einer oder mehrerer
Panh.en oder des ganzen Quantums, wird zur
Er ullung se.ner Verbindlichkeit sogleich bei Ueber-
gabe ,e»nä ,chr>ftliche„ und versiegelten Offertes
verpflichtet, das k. f, H°fa,stütamt hingegen erst

. nach enolnttr hoher Ratifitation von E?ite des
hochlöblichcn k, k. Oberstst.llmeisteramtcs

Wird die Ratifikation verweigert, so wird
auch der Mindcstbietcr unter Rückstellung der
eingelegten Kaution seiner Verpflichtung ent.
hoben.

8, Die Einliefcruna. einer übernommenen Ha-
ferparthie kann binnen des bezeichneten Termines
auf ein M a l ganz oder theilweise geschehen, und
verspricht das k. k. Hofgcstütamt die bare Be-
zahlung jedesmal nach Maß der erfolgten gan-

jzen oder theilweisen Einlieferung dergestalt zu
leisten, daß der Lieferungsübernehmer mit Zu-
versicht darauf rechnen kann, vom , . November
,854 angefangen, sogleich für jede eingelieferte
Quantität sein Geld gegen klassenmäßig gestäm-
pelte Quittung zu erhalten.

9. Das , N ° / „ Haferquantum, welches ein
Lieferungsübernehmer als Kaution eingeliefert ha-
den sollte, wird erst nach erfolgter gänzlicher Ein-
lieferung der zu liefern übernommenen Parthien
bezahlt werden.

, 0 . I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamle in Betreff der Qua-
l'tät ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem Ausspruche der dem Ablieferungsorte
nächsten k. k. Beznksobngkeit, nämlich für Lip-
P>za jener zu S.ssana und für Pröstranegg der
zu Adelsberg, welcher in diesem Falle der schr,ft-
l.che Kontrakt zur Einsicht mitzutheilen kömmt
zu unterziehen. '

I I . Zu einem Kontraktsexemplare wird der
Uebernehmer einer oder mehrerer Hafcrparthicn
den klassenmäßigen Stämpel beizubringen habe»,

, 2 . Soll te ein oder der andere Lieferungs-
lustige vor derKonkurrenzverhanolung nähere Auf-
klärungen über vorstehende B.dingnisse einholen
wollen, so hätte sich derftlbe mündlich oder schrift-
lich, im letztern Falle aber mittelst frankirter
Briefe an das k, k. Hofgestütamt zu Lippiza zu
wenden.

, 3 , Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
die aus dem Lieferungsvertrage etwa entspn'n/
gcnden Rechtsstreitigkeiten, das allerhöchste H ' ^
ärar möge als Kläger oder Geklagter eintreten, s°
wie auch die hierauf Bezug habenden Sicherst^
lungs- und Exekutionsschritte bei demjenigen in>
Sitze des Fiskalamt.s befindlichen Gerichte, dem
der Fiskus als Geklagter untersteht, ourchz«'
führen sind.

Nppiza am 26, August ,854.
5 48,.« (2) N r 7 ^ 7

E d l k t.
Den ia dem nachfolgenden Ausweise vorkom-

menden Individuen welche aus Anlaß der für
das Jahr , 8 5 4 ausgeschriebenen zweiten Rekru-
tenstcllung bis heute noch nicht in Vorschein ae-
kommen sind, und theils mit Heimathöscheinen
theils paßlos absent si„d. wird hiemit erinnett
daß sich dieselben innerhalb der unüderschreitbaren

Frist von sechs Wochen zuverlässig in der hiesig"
k. k. Amtskanzlei zu melden haben, um ihr bis'
heriges Ausbleiben zu rechtfertigen weil sie anson!«
als Rekrutuungsflüchtlinge behandelt, «nd zu'"
«bdienen dreier ^trafjahre über die gesetzl»«)«
Kapitulation von 8 Iahien verhalten werden
müßten.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach de"
, N , Anhost , u ^ >

H , > ^ " ' "UHU,. »n^l».

der Zeit /om ausgeschriebenen zweiten Rekrutirung währ""
^ ' " ^ u s t l8. i4 aus dem Assentplatz ''aibach nicht erschienen^

Nr. a m e n W o h n o r t ^ O r t s g e m e i n d e Anmerkung-

Steue lbez l rk U m g e b u n i ^ ^ ^ ^ "
G e b u r t k z a h r 1 8 3 ^ ^ ^ '

^N Franz Piskar I^sch^ '
' ^ Egd. Bchcrounit lyauerie !^ êschza
»» Iol), Walettusch Odersn za ,^ Dobrova

'32 Ios. Mauser Vr ^ ^ äwischenwässern
, 8 , Ioh. Poschar Bru°,°rf «^ ^«s°«itz

G e b u r t s j a h r 1 8 3 3 ^ " ^
l , 0 I Ioh, Kunovar > Deunitza > l > E t . Vei k

G e b u r t s j a h r 1831.
5 I o h . Debbelak Dobrauza " 2 «n ^ c2« 2°„a,„.«°.tz ^ 2 ° ! ^! A « U

3« Sim. Terschan Qberpirnitsch « Groß-Kahlenberg
^H ^ , . ^ ̂  ' ' dctto

G e b u r t s j a h r 1 3 9 Y
4 And. Tschermann o ^ " ^ « .
5 Franz Pugouitz ^ ^ ^ ^ Dobruine

,4 Valentin Narobe ^ ^ ' " ' ^ l » Zwischenwässern
35 Johann Matko ^ , ""^ 2 detto
» ' Valentin Erjautz Qbersn.tza iß ^^^
<N Franz Kobou ^ " " 13 S t . Veit»
55 Franz Kiemel ^ , ^ " " 2 Zwischenwässern
«2 Matthäus Ruppett k< ^ " ^ ' " Dobrova

4 Lorenz Oßredek ^ " / 1 0 >i U.
16 Lukas Schidanik ^ ° " ! ^ ? Zwischenwässecn
, 8 Johann Loschar n.. )?"^ ^ Bresovitz
2 , Gregor Koömatsch «ntersadobrova 4 Mariafeld

" Qbergamlmg 34 S t . Martin unter
K l o , , « « » . - Groß. Kahlenberg

Geb «? . ' ! ' Dbeiiaibach,

Gebu r t s j ah r 182, °°'°

^ ° d u ^ t e j ° h r 183N '

«! M . . , M ^ . ^ V ^ ^ , b r 1829,
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°Z. 494, -. (2) Nr, 7235.
W e g - u n d Brücken mau t l) « V e r -

steigerung 5 - K u n d m a ch u » g.
Nachdem die am 24. August d. I , anbe-

raumte wiederholt.' Versteigerung des Erträg-
nisses der Weg- und Brückenmauth-Stationen
Raibl, Thörl und Pontafel ebenfalls kein ent-
sprechendes Ergebniß geliefert hat, ' so wird bei
dem k. k. Hauptzollamte in Villach am 16. Sep-
tember l. I , , Vormittaaö lN Uhr zur nochma-
ligen Versteigerung unter der, ln der Kundma-

- chung der h. k k. steil, illyr, Finanz-Laudcs-Di-
lektion vom 5. I i , l i ,854, Z. 112U6, (Klagen-
Wter Zatnng Nr. 85, 86 und »7) festgesetzten
Bedingungen geschritten werden, was mit dem
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß der Ausrufspreis als jährlicher Pachtschilling
für die Weg. und Brückenmauth Raidl 347 fi.,
<ür die Wegmauth Thörl 33U3 fl. und für die
^ ' ä - und Brückenmauth Pontafel 4403 st. <ZM.
.°t>ägt, und daß Anbete für das Verwaltungs-

. i a h r ^ z z ,̂̂ ,̂ ^^ ^ .̂̂ , ^^^ ^ , h^g Verwallungs-

>»55 und 1856 angenommen werden.
D>e versiegelten schriftlichen, gehörig beleg-

N ^ ^ " ^ s'"d bei der k, k, Kamcral-Beznks-
'A'vallung ,„ Kl^g.nfurt bis !3 , September
l«i,4 h,g , 2 Uhr Mittags e,nzubringcn.

K- k, KameralBezirks-Verwaltung Klagen-
furt am 28, August 1854.

6 . 4 9 3 . 3 ( 2 ) Nr. 8418.
K u n d m a c h u n g . ,

Von der k, k. Kameral«Bez rks-V«rwaltung
kaibach wird bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzchrungßsteuer von Wein,
Weinmost und Obstmost, dann Fleisch für das
Verwaltungsjahr IU55, d. i für die Zeit vom
l . November !854 biö Ichten Oktober 1855,,
Mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung, auf weitere zwei Velwaltun^sj^hre
in den u»ten angesetzten Steuer- und Gerichts-
bezirken, im Wege der öffentlichen Vcrsteigeruna
m't Zulassung schriftlicher Anbote in Packt aus-
geboren werden wird.

Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen

Fall ss?°«/^ " 7 ^ ' ^ n ist. Für jeden
als vo> d . ^ 7 / ' ^ ° " ^ ' " ° " 'er Uebernahme
a ^ 7 s ! s a ^""setzung einer solchen Pachtung
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens
M't c.ner Strafe, belegt oder welche in eine kri-
nnnalgerichtliche Untersuchung verfallen sind. die
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
Wurde. Jene Individuen, welche zu Folge des
^'afgcsctzes über Gefällsübertretungen, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber-
y"ung j „ Untersuchung gezogen und gestraft,
^ "egen des Abganges rechtlicher Beweise von
sech^trafvcrfahren losgezahlt wurden, sind durch
Wenn ^ ^ " Zeitpunkt der Uedertretung, oder
berse l ! ,^^^ " '^^ bekannt ist, der Entdeckung
ausa ' ^ ^lg^nde Jahre als Pachtungsdewerdcr

«Schlossen.
«>nes n!'" '̂̂  p"s°"lichc Fähigkeit zur Eingehung

^achtuettragcs überhaupt hat sich der Pacht-

lustige vor dem Beginne der Pachtung über Auf-
forderung der Gefällsbehörde mit glaubwürdigen
Dokumenten auszuweisen.

Die Versteigerung des PachtobMeö ge-
schieht unter Vorbehalt der höhern Genehmigung,
so zwar, daß der Versteigerungsakt für denBest-
bieter schon daurch die Unterschrift deS Protokolls
oder Ueberreichung des schriftlichen Offertes, für
das Aerar aber erst von der Zustellung der Ver-
ständigung über die Annahme des Pachtanbotes
oder dcS genehmigten Vertrages verbindende
Kraft erhält. Die Annahme des Pachtanbotes
muß dem Erstcher binnen vier Wochen von dem
Tage der Versteigerung und jedenfalls acht Tage
vor dem Beginne der Pachtzeit bekannt gegeben
w.rden, widrigenfalls dessen Haftung für den
Anbot erlöschen und ihm freistehen soll, die de>
der Versteigerung erlegte vorläufige Kaution zu-
rückzufordern.

Würde aber die Zustellung dieser Verstände
gung oder überhaupt 0>e Zustellung amtlicher
Erlässe an den Pächter, oder dessen Bevollmäch-
tigte während der Dauer der Pachtung wegen
d.ren Abwesenheit oder unbekannten Aufenthalts-
ort nicht geschehen können, oder sonst das «Äefäll
oie persönliche Zustellung nicht passend erachten,
so soll die öffentliche ilnschlagung dieser Erlabe
dei dem Steueramte des Bezirkes die Wirkung
der persönlichen Zustellung haben. Uebr.genS
wird zur Reklamation wegen verspäteter Zu,te>-
lung vom Tage derselben eine achttägige perem-
tor.sche Frist festsetzt, nach deren ""benutztem
Hj.lstreichem jenes Befugniß gänzlich erlo,chen,ou.

Diejenigen, welche an dtt Versteigerung ^Ye"
nchmcn wollen, haben einen, dem zehnten Theile
deS Auöruftzpnises gleichkommenden Betrag >n
Barem, oder in öffentlichen Obligationen, welche
in der Regel nach dem znr Ze't des Erlages
bekannten börsenmäßigen Kurswcrthe, >n Betreff
der staats-Anlehensluse vom I a h ^ ls34 und
»839 aber »ach dem Nennwerthe angenommen
nnrben, oder mittelst »tealhypolhek zu erlegen;
nach beendeter lüzttation w,rd bloß der vom
Bestdicter erlegte B.trag als vorläufige Kaution
zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber wer-
den ihre erlegten Beträge zurückgestellt werden.
S,nd mehrere Personen zusammen Bestbieter, so
haben dieselben zur ungelhcilten H""b llN' b"
Erfüllung der übernommenen Kontrakts'Verbind-
lichkeiten zu haften. ,

Die Auorufspreise, dann der Ort und die
Zeit der Pacht-L,zitatione» sind >n dem unten
angesetzten Ausweise, ebenso der, Zeitpunkt, bis
zu welchem die schriftlichen Offerte be, dieser t. t.
Kameral-Bezirks-Verwaltung einzubringen >»"d,
enthalten. Die schriftlichen, mit dem l0perzen-
tigen Vadium belegten Off.rte müssen längstens
bis zu dem bezeichneten Tage um »2 Uhr M i -
tags bei dieser k. k. Kameral.Äezi'ks-Verwai.
tu„g velsiegelt, mit der gehörigen Bezeichnung
von Außen versehe», «ingebracht werden.

Dieselben haben den angebotenen Pacht,ch>l-
lingsbetrag mit Zahlen und Buchstaben genau
auszudrücken und sind vom Anbotsteller m't Zor
und Zunamen, dann Lharakttr und Wohnort
zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht schr>,bcn

können, habe» das Offert mit ihrem Handzeichen
zu fertigen, und dasselbe nebstdem vom Na-
mensfertiger und einem Zeugen unterschreibe»
zu lassen. W.nn mehrere Personen gemeinschaft-
lich ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldner zur ungetheiltcn Hand zur Erfülluug
der Pachtbedingungm vnbinden. Zugleich müssen
sie in dem Offerte jmen Mitofferenten namhaft
machen, an welchen auch allein die Uebergabe
des Pachtobjektes und nach Umständen die Pacht-
aufkündigung geschehen kann. Die Offerte müssen
auf einem >5 Kreuzer Stempel geschrieben sein,
u»d auädrücklich die Versicherung enthalten, daß
sich der Offeient allen Bestimmungen dieser Kund-
machung fügen und die ihm genau bekannten
Pachtbedingnisse, welche bei den unten bezeich-
neten Behörden und Gefällsorganen eiogesehen
werden können, pünktlich befolgen wolle. Auf
schriftliche Offerte, welche nach dem festgesetzten
Zeitpunkte einlangen, sowie auf solche, welche
anderswo überreicht werden, oder auf solche,
welche mit dem INperzcntigen Vadium nicht
belegt, endlich welche durch den Liz'tationsbe-
dlngnissen entgegenlaufende Klauseln b.schränkt
sind, wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Pachtdedingüisse sind d,e bisher gesetz-
lich vorgeschriebenen, wie sie im Amtsdlatte der
Laibachcr Zeitung vom 7, September 1853,
Z. 2N3, enthalten sind; auch können dieselben
jederzeit bei dieser k. k, Kameral-Bezirks > Ver-
waltung und bei den Finanzwach-Kommissären
in Krainburg und Adelsderg eingesehen werden.

Rücksichtlich der Steuerbezirke S t e i n , E g q ,
W a r t e n b e r g und U m g e b u n g Üaibach's
wird besonders bemerkt, daß dieselben zuerst ein-
zeln und sodann auf Verlangen von Pachllustigcn
auch mehrere oder alle diese 4 Beznke zusammen
in Pacht ausgeboten werden.

Auch schriftliche Offerte können den Anbot
für einen oder mehlere dieser g e n a n n t e n
v ie r B e z i r k e enthalten, wobei der Offerent
die Bedingung stellen kann, daß sein Anbot und
für den Fall gelte, daß ihm der Bezug der
Verzchrungssteuer für alle Bezirke, für welche
er einen Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend
cinls Bezirkes überlassen wird.

Die schriftlichen Offerte werden nach gcen«
digter mündlicher Veisteigerung in Gegenwart der
Pachtlustlgen von dem Lizitations» Kommissär
eröffnet. M i t der Eröffnung der schriftlichen
Anbote schließt der Lizitationsakt, Die Gefälls-
Hjerwaltung behält sich ausdrücklich das Recht
vor, nach dem Ausschlage der mündlichen oder
schriftlichen Anbote der Resultate der Veisteige-
rung, und zwar bezüglich der Steuerbezirke Um-
gebung Laibachs, Stein, Egg und Wartenberg,
für die einzelne» Bezirke aber jene für Komplexe
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezilke ver-
bliebenen B^stdieter dadurch, daß für solche Be-
zirke Kookretalanbote gemacht wurden, von der
Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur oberwähn-
ten Entscheidung über den Lizitationsakc nicht
enthoben sind. M i t der Bekanntmachung der
Nichtannahmc eines Anbotes werden die vorläu-
figen Komplexe rückgestellt.

A u 6 w k l 6
der Q! - >> fleisch in PaHl gegeben wird, dann der Aus-

steuer» und Gerichtsdezirke, in welchen der allgemeine Verzehlungsstcuerbezug von Wein und S ,

, rufspreise, der Orte der Versteigerung und der Zeitpunkte, bis zu welchen die schnft lchen ^ ^ . . ^
' ^ ^ - — ' ^ — — stunde Die schriftlichen Offerte sind

^ Steuer- und Ausruftpreis ftir ein I a ^ O r t ^ " ' ° ' „ ^ ^m^nngen
^ freuet und ^ ^ l t Versteigerung steige- , z
A ^erichtsbczirk vom ! vom > Zusan^ der Versteigerung rlmg ! v l 6

Weine > Fleische ! men "
i„ ! m «̂ i»i<,ck 13 September 1854 ^ ",-8 ! l2. September 1854
i ""geb. üaibachs 24844 fl. 4756 fl. i 2860« si. k. k.Kam.-Be^. Verw. Wbacy .«» ^ ^ ^ ^ ^
. ^tein IU9NU fl. ! 26U« fi. i 135U0 fl. dctto detto N< F» -
' W « t t «6.2 fl.! 901 st,! 75.3 . detto dett° ^ ^ ^ detto
^ » g 4,13 st. INN» fl. 5114 fl. detto ^ " ° ,..,. ,4 September 18^4 ^ s " detto
5 Krainburg 851« fl. ! 2N7U fl. ^ 1058« st. k, k. Steueramt in K'amb 9 4- S p ^ 1854 ^ ^ ^ ^ ^ , ^
«Laas 3,0« st ! 20UU st, , 520«. fl. k, k. Steueramt in ?ldelsberg w . ^ p " "b '854 «, ß ^ - ^ e P ^ ^
^ Wippach 5000 st. ! 2000 st. ! 7000 fl. detto dctto lt.. September I8i ,4 / ß - Z,

Von der k. k. Kamera!-Bezirks'Verwaltung Üaiback am 30. A " g ^ ' ^ 4 . .
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Z. 482. a (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 7984.
Auf Ansuchen der Laibacher k. k. Haupt-Verpflegsmagazins»Verwaltung wird die Vornahme nachstehender Subarrcndirungs«Verhandlung zur

allgemeinen Kenntniß gebracht:
" ' 7̂  ' ' . ^

Die Subarrendirungs-Behandlung wird abgehalten Täglich m o n a t l i c h ..-. ^

Heu " im W,nter im Sommer

b e " « " . für das "«f die Zeit Z , ß , « « ^ . " « ^ Y ^
für die ^ _̂  ! 2 ^ I^K ^ I ^ ß ^Z

am Bczilkshaupt̂  k. k. >« ^ > ß ^ ^ ^ ' ^ « >2 ^. ^ 3 ? S>

Pomonen >»llt. >Mtz.i'pfd, >Mß.l Klit. >Mtz. I'pso, >Mß. Bi>«V.

_. .« ^ ^ . , «. bis Ende J u l i ! !

7. Sep- Neustadtl ^ ^ , ^ 1. No- !, „ „ August ! l

tember Neustadtl und " ' ^ m m - ^ , „ N , t ^ ; ^ . - ! ,2 4 4 8 - 12 2!- 4 ,0«

,854 Konkurrenz Arsche ^ , ^ f ^ ° ' ! ^

Bezüglich der Durchmärsche wird bemerkt,
daß der Uedernehmer verpfl,chttt ist, Brot und
Fourage ohne Unterschied der Portionen-Anzahl,
mit Ausnahme für ganze Armee-Korps, abzugeben.

Für diese Behandlung werden folgende vor-
läufige Bedingungen festgesetzt:

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,
gesiegelter Offerte, auf einem 15 Kreuzer Stäm-
pelvogcn, entweder an die Laibacher Verpflegst
Magazins-Verwaltung, oder bis eilf Uhr Vormit-
tags am 7. September 1854 an die Bchandlungs-
Lokal»Kommission gelangen.

Das Formular zu dem Offerte und zu dessen
Couuerte ist hier angeschlossen.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter dcsonderm Couverte einlangen,
welches in 5 ̂ , vom Werthsbetrage der offerir-
lcn Sudarrcndirung besteht, oder ein Deposi-
tenschein üd«r den an die nächste Militär-Kasse
b.reits bewirkten Erlag des Reugeldes.

3. Beim Vertrags «Abschluß wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwen-
det, welche mit 1 0 ° / , des obgedachten Werth-
bettages im Baren oder in Staatspapieien nach
dem Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz.
Prokuratur geprüften und annehmbar defunde
nen Hypothekar-Verschreibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach 11 Uhr am 7. S e p t e m b e r
Vormittags einlangen, oder in welchen nicht der

Z. 1372. (2) Nr. 3914.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein, als Real-
instanz, wird bekannt gemacht, daß in der Exeku-
lionssache des Franz Iadornik von Agram, gegen
Fiau Ernestine Schmalz von Stein, wegcn schuld!-
gei 573 f l. c, 8. c., die exekutive Feiloietung der,
>m Grundvucke der Stadt Stein zul,. Rektf. Nr. >2
und 48 vorkommenden Realitäten , des Hauses Konsk.
Nr. 2s sammt Zugehör in der Stndt Slein, bewil-
liaet und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen
auf den 2. Oktober, 3. November und 2. Dezember
l. I . , jedesmal F'üh 9 bis l 2 Uhr in der Gerichts
kanzln mit dem Beisatze angeordnet wurden, daß diese
Realität bei der I . und I I . Feillmtungstagsatzung
nur um oder über den gerichtlichen Schätzui'gswerth
pi. 4578 fl. 35 kr., bei der I I I . Tagsatzung aber
auch unter diesem Schätzungswerthe werden hintange-
geben werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schätzungsprotoll, der Grund'
duchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse hiergerichts
eingesehen welden tonnen.

K. t. Bezirksgericht Stein am l l . August 1854.
Der k. k. Bezirksrichter-

^ Konschegg.
Z. »384, (3) Nr. 3445.

E d i k t .
Es wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen

des Heirn Anton Germ von Laibach, Zessionars
des Ignaz Teschina, wider Josef Boschnar von
Schwärzender«., wegen schuldigen 154 ft. 45 kr, c.
5. c. , in die exekucive Feilbietung der, dem Letzter»
gehörigen, bei seinem Bruder Thomas Boschnar
von Schwarzenberg aus dem Uedergabsverlrage
vom l0 . Jänner 1849 zu ersuchende Forderung pr.
200 fl, sammt Naturalien, gewilliget, und baß zur
Vornahme der Feilbietung die Tagsatzungen aus
den 5. und 19. September l, I , , Früh um 9 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlti mit dem Anhange d«.-

Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind ge^en
die dem Offerte beigefügte Erklärung: sü'r die Zu>
Haltung ihres Anbotes mit ihrem gesammten Ver-
mögen zu hasten, uom Erläge des Reugeldes
enthuben.

6. Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
an d^r Eiincichung eines schriftlichen Offertes er-
wiesen gehindert sein sollte, wird auch ein münd-
licher Anbot angenommen; jedoch müßte d,cß
noch vor 12 Uhr M i t t ags , o. i. vor Eröffnung
der gesiegelten Offerte geschehen, weil sonst ein
mündlichtr Anbot nicht mehr angenommen wer-
den würde.

7. Werden schriftliche Off.rte auch auf ein-
z»lne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
srei steht, dle Subarrendirungy» Anbote ganz
odcr the>lw»ise anzunehmen.

8. Haben sich die Offcrcnten der im K. 862
a, b. G. zur Annahme des Versprechens ges.tz-
ttn Termine und deß Rücktrittes zu begeben
weil die Entscheidung über ihre, aus einem , 5
Kreuzer Stämpeldogen eingereichten Offcrte ohne-
dem möglichst schnell erfolgen wi rd , und es sind
diese Offerte bis zum Einlangen d»r Entscheidung
für den Off»renten verbindlich.

9. Offeite, welche das Aerar beschranken, oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende

stimmt worden seien, daß diese Forderung nur bei
»er letzten Fcildielungsiagsatzuiig unter dem Nenn-
werthe hintangcgelieii werden wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 30, ̂ uli
!854.

Z 1385. (3) Nr, 2608
E d i k t .

Es wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des Jakob Jape! von Seedorf, wider Andre Ma>-
kouz von Podpetsch, wegen schuldigen 42 fl c. «.
c,, in die exekutive Feilbietung der, dem Letztem
gehörigen, auf - i l l ft. 5 kr. gerichtlich bewcrth.ten,
im Freurcnthaler Gründliche suk U<b. Nr, 60
vorkummende» Realität gewilliget, und daß zur
Vornahme der FtilvielUüg die Tagsatzungen auf den
22. Septemoc,, 24, Oktober und den 23, Novem-
der l, I . , Früh um 9 Uhr mit dem Anhange hier.-
gerickts bestimmt worden seien, daß die Realität nur
bei der dritten Feilbictung unter dem Schatzwetthe
hintangegeben werde.

K. t. Bezirksgericht Oderlaidach am 20. Au.
gust I854.

Z. 1388. (3) Nr. 5763,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte in Wippach wird
den unbekannt wo befindlichen Erden des Andreas
Scholsch von S t . Veit hiernit bekannt gegeben, daß
die für sie ausgefertigte Rubrik in der Exekutions.
sache des Paul Premru von Wippach, wider Hrn .
Johann Rlipnik von St , Veit, bezüglich der Feil.-
bietung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund-
ducke Rossenek «ub Uib. Fol. 4 und im Grund-
buche Herrschaft Wippach 5ud Urd. Fol. !026 und
37 vorkommenden Realitäten, ciä<>, 13, Ma i 1854,
'Zahl 3 2 Ü , dcm acl rociinoncluin bestellten Kura-
tor, Herrn Andreas Pahor von Podbreg, zugefer-
liget wird.

Ä. k. Bezirksgericht Wippach am 29. August
»854.

Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

l v . Endlich wird bekannt gegeben, daß dai
Minimal-Gtwicht pr. nied. öst. Mchen ^afer 47
Pfund sei,

Neustadt! am 23, A u M 1854.
Der k. k. Beznkshauptmann:

M o r d a x.
O f f e r t s - F o r m u l a r .

Ich Endesgefvrligter, wohnhaft in (Ott u"'
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschreidung
vom . . August 1854, unter genauer Zuhaltung
der kundgemachten Brdingnisse und Beobachtung
all.r sonstigen, für Subarrcndirungen b.stehe"'
den Vertrags-Vorschriften vom l . November

185^l bis Ende , 8 5 5 . die Portion
(hier ist der Artikel mit dem Preise in Buchsta-
ben anzusetzen) an daö k. k. M,l>tär abzugeben
und für diescö Offert mit dem erlcgt.n Vadiu^.
von . . . . st. haften zu wullen,

N. den . . ten September l854.
N . N .

Vor : und Zuname, Stand und Charakter.
F o r m u l a r

f ü r datz C o u v e r t über das O f f e r t .
An die k. k. B>zuk5hauptman»schaft

zu Neustadt!.
Offert zur Behandlung in ,

Folge der Kundmachung
u. 23. August 185,4,

3. l3?3. (3) Nr. 53<s'
E d i k t . .

Vom k. k. Bezirksgerichte Vtnn in Krain ̂ ^
den, unbek-'nnt wo besintliche» Johann Ieras v»
Skaruzhna, hiemit bekannt gemacht!

Es habe wider ihn Johann Ieras von Skaruzhü»
2 Klagen auf Zahlnng des Darlehens pr. 100 s>-
c. 5. o. ans dem Schuldscheine liclu. 30, wtad. 3<'
Dezember !847, und der Forderung pr. 1^» ̂
aus dem Schuldscheine clclc». 20, März in^b . ">
Oktober 1847 überreicht, worüber ihm, Geklag""'
Matlhäus Serschen von Sk>>ruzdna als ^ u ^ w r
2c! actum aufgestellt, und zur Verhandlung ude
obige Klage die Tagsatzimg auf dcn 30, Septewve
l. I , Früh 9 Uhr hicrgerichls mit dem Anhange vc
§, 18 Hof-Dekretes vom 2, Dezember 1845 «nvc-
räumt worden tst, . .<

K. k. Bezirksgericht Stein am 13, Jul i > ° ^ '
Der k. k. Bezirkslichter:

K o n s ch e g g.

3, ,353. (3) Nr. 4?0»'
E d i k t . „ ,

Vom k, k, Bezirksgerichte Reis niz wird beka"
gemacht: .g„

Es sei die in ereluliue Fiilbittung der, dem « ^
Kordifch gehörigen, im vorbestandenen Grundbuch „
Herrschaft Reisniz zub Urb. Nr, ,386 .X umkommA ^
Realität zu Mitterdorf Nr. 9, peu». schuldige/^^,,
c, 8, c. gewilliget, und zu deren Vornahme o>e ̂ ^y
fahrten auf rett 23. September, 23. Ottob" ^ ,
25. November >85l in Mitterdors mit dem ̂ ^ g,
ken angeordnet, daß die Realität erst bei ^ , y
Tagfahrt auch unter dcm Schätzungswcrthe
hintangegeben werden ««rot"'

Der Grundbuchsextratt, das Echätzungv^,,
koll und die Bedingnisse können hieramts eM8"
werden. , ^

Reifniz am 22. August 1854.



Nnzeichnungen aus das National-Anlehen.

XXXIII .

B e i der La n d c Zh aup lk a sse in La idach,

G u l d e n

Lereils nachgcwies. Ei>,zcichn. 1,388,300
hl , Johann Obrekar, Eisendahn-Niem. 40
., Georg Mayer, Eisenbahn.Sattler 40
„ Simon Brannel, Eisenbahn Riemer 40
,. Mathias Begatt, Eisenbahn-Lackircr 4N
„ Johann Perschin, dto, 20
„ Johann Wetzsai, Bah» Tischler >00
„ Markus Gcrschizh, dto. '30
„ Martin Scdmalz, dto. 40
„ Johann Limbachcr, dto. 50
„ Franz Scharz, dto, 50
,, Alois Paik, dto. " "
>> Franz Schclcsnig, dto, 20
', L°venz Mercher, dto, 20
" Friedrich Hcitz, dlo. 20
>, Iakol, Meißner, Eisenbahn.Wagner 40
" Bar,hi, Hribitz, Visenbahn.Tischler 20
" ^lanz Brosch, EiscnbahmWagner 50
" Anton Adam 40
" ^akod Kral, Eisenbahn-Wagner 20
" Franz Sadol, Eisenbahn Tischler 20
,, Johann Wlach, Eisenbahn Wagner !00
" I»naz Bissodniqq, No, , 20
" ^osls Zhatcrt. dlo 40
" ^eorg Echi,eel'erger, dto. 50
„ ^oha»» Krenzzizh olo 20
,' Johann O.ilin, dt'o. 20
l, Herman,, Fiei^ ZimmcrgcseUc 40
,/ Johann W.'gncr, dlo, 20
,. Anton Rade!, Zimmeimann 40
„ Peter Dornig, dto. 40
„ Mathias Äorenoa, dto, 4»
„ Franz Boglizhck, 2, Heitzer 20
» Jakob Kobrl, dtu, ^n
„ Peter Schorr, dto, ^ "
„ Johann Sabeuz, dto. ^ "
» Anton zlleiicdig. dto. 20
'> Andreas Bodcka, dto, 20
" ^orcnz Novak, dto, 2«
„ Johann Voglai, dto, ^ . ^«.-Ä 20
„ Alex Gollenz, dto. 20

Michael Winnisd, dto. 20
„ Franz Rußmann, Hausknecht 20
„ Ioscf Veitz, dlu, . 20
,, Andreas ^eUman», Helfer 20
„ Josef Guß, 2. Hausknecht 20
,, Josef Prisdig, Uampist 20
„ Michael Vidl , 2. Hcitzer 20
„ Jakob Mcriasetz, Arbeiter 20
„ Jakob l^ukmann, Putzer 20
„ Andreas Petkoschck, dto. «0
„ Johann Schuster, dto. 20
,, Urban Kollan, dto. 20
„ Silucster Silucstrini, dto. Ho
" Johann Polanschck, dto. 40
" Michael Sckerion, dto. 20
" Ludwig Lander, Arbeiter 20
" Mathias Iglizh, dto. 20
>> ilnto» Perioger, dlo. 20
" ^ « t h l Solleschag, dto. 20
" ^kas Stuller, dto 20
" ^cnz äuttmann, dlo. 20
'' ^ ° r g Ninnich, dto, 20
' m^°" Vogler, Hausknecht 20
" ^ " « n Eioa izh, dto. 20

k?l"^«rsch Heitzer 20
' ^ ' ° " Wulc er bto 2«

' I ° " > , gz. ^ , Hetzer 20

' » ? ° « , ^ " ' " 2°«

5>s .T'^lldcnfcld'sche «erlaßmasse 460
^ . ÄNton Ienna. Kooperaloi '«»
"Anton Deschmann 3»"
^ " Fheiesia Permc'sche Verlaß 220
Hl . ^osef Nuschak, Hausdes. 200

" K " l Ho,zcr, Handelsmann ^ ° "
" Anton Schreitter, deutsche Gasse

Nl . 186 l00

Summa 1,392.420

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in K r a i n b u r g .
G u l d e n

^ereits nachgcwies, Einzeichnungcn 64,920
Hl- Josef Schenk, Grundbes. ^ "
" Alex Anschitz, dto, ° "
„ Johann Deoellak, dto. ^ "
„ Alex Eisar, dto.

( Z . Laib. Zeit. Nr. 202 °. 4. Sept. 1854).

G u l d e n

Hr. Georg Kern, Grundbes. 20
„ Barthcl Logar, dto. 5«
„ Georg Okorn, dto. 4N
,, Gregor Perko, dto. 20
„ Fr^'nz Pesdirz. dto. 20
„ Georg Schuschnit, dto. 50
,, Simon Iugoviz, dto, 40
„ Urban Koschnik, dto. 40
„ ltorenz Kotail, dto. 40
,, Ierni Lon,l>ar, dto. 20
„ Jakob Markn», dto. 20
„ Josef Schibert, dto. 50
„ Franz Lukanz, dto. 20
„ Lukas Ersar, dto, 20
„ Franz Nosmann, dto. 20
„ Jakob Scherounig, dlo, 40
„ Kantinn Schibert, dto. 20
„ Lorenz Schibert, dto. 20
„ ^'ulas Arnesch, dlo. 60
„ Andreas Aschmann, dto. 50
„ Lmenz Bostar, dto. 40
„ Urban Hudodiunik, dto. 40
„ Primus Nebou, dto. ' 20
„ Andreas Schenk, dto. 40
„ K>,spai Schenk, dto. 20
,, Zranz Schibcrt, dto. 60
,, Simon ZeUcr, dto. 20
„ Franz Rosmann, dto, 20
Fr. Gcrtrauo Zwek, dto. 20
Hr. Franz Kcr», dto. 56
„ Johann Lnstonz, dto. 20
„ Georg Maikun, dto. , 20
„ Michael Zhimscha^, dlo 20
„ Franz Fende, dto, 20
„ Martin Kerzh, t>to. 2U
„ Martin Oolcher, dto, 20
„ Josef Hlidar, Vto. 20
„ Georg Kerzh, dto. 20
„ Thomas Kcrzh, rto, 2»
„ Franz Um»ik, dto. 40
„ Jakob Loker, dlo, 40
,, Thomas Loker, dto. 20
,, ^ndteas ^>tarobe, dto. 40
„ Georg Narobe, dto. 40
„ Georg Dobre, dto. 40
„ Simon Dolcher, dlo, 20
„ Anton Groß, dto. 20
„ Lorenz Groß, dto. 40
„ Ierni Konz, dto. 20
„ Jakob Logar, dto. 40
„ Jakob Markizh, dto. 50
„ Stefan Maiku», dto. 20
„ Antu» Ridnitar, dto. '< 40
„ ilukas Tautscher, dto. <.^ 20
„ Stefan Urbanz, dlo. - ^ 20
„ Josef Kokail, dlo. 40
„ Jose, Nibnikar, dto. 40
„ Jakob Saplotnik, dlo. 6(1
„ Johann Saplotnik, dto. 40
„ Mathias Schwegel, dto. 4l>
„ Johann Tomz, dto. 50
„ Anton Allianzhizh. dlo. 20
„ Anton Noßmaim, dto. ^^
„ Primus Groß, dlo. 20
,, Jakob Hribar, dto. 40
„ Josef Rcbou, dto. 40
„ Josef Rollar, dto. 20
„ Jakob Toporsch, dto. 20
„ Johann Ulbanz, dlo. 20
„ Johann Weit, dto. 20
„ Primus Bohmz, dlo. 20
,, AiNrcas Pcrko, dto. 20
„ Johann Schwcgel, dlo. 20
„ Jose, Kokail, dto. 20
„ Franz Toporsch, dlo. 20
„ Johann Uroanz, dto. 20
„ Johann Urbanz, dto. 20
„ Franz Vldouz, dto. 20
„ A!cr. Martonz, dto. , 20
„ Simon Oman», dto. 20
„ Iakoo l̂ ombar, dto, 40
„ Mathias Martun, dlo. 40 .
,. Josef Iabornigg, dto. ^ "
„ Georg Urbanz, dto.
„ Mathias Martizh, dlo. ^ "
„ Martin Pezhizh, dlo. ^
„ Sebastian Uranzh, dlo. ^
„ Alex üogar, dto, .«
„ Josef Markulta, dto. ^o
Fr. Barbara Steffe, dto. .^
Hr. Andreas WaUouz, dto,
„ Friedrich Rilter v. Gasparini, ^^^

k. k. Bezirkstommissär ^ ^
„ Johann ghemascher, Kurat
Das Pfari.Armcninstitut in St- 2 ^

Martin ^ „
Hr. Georg Koschmerl, Pfarrer "
„ Johann Venedig, Grundbes . „
„ Paul Iesche, dto. ^ "
„ Valentin Lcbar, dto. ^ "
„ Franz Logax, dlo. 20

, W u l o e n
Hr. Karl Tcdesci, Grundh^. 20
,, Anton Nosmann, dto. 20
Fr, Maria Hafner, dto, 50
Hr, Baithl, Drodnizh, dto. 40
„ Jakob Wcrliz, dto. 40
,, Thomas Kajek, dto, 200
Fr. Maria Kokail, dto. 20
Hr, Josef Alianzvizh, dto. 50
„ Simon Cavallar, Pfarrer «00
„ Franz Slroja», Grundbes. 20
,, Johann Sicher!, Erpositus 50
„ Anton Logondcr, Grundbes, 20
„ Math. Ostcrmann, dto, 20
„ Jakob Redoll, dto, 80
„ Lukas Laurizh, dto. 50
„ Lukas Laurizh, dto. 50
„ Jakob Burja, dto. 50
Fr. Katharina Hlnjc,, dto, 20
Hr, Mathias Muhonz, dlo. 50
„ Mathias Kosmazh, dto, »20
„ Valentin Iermann, dto, >0l)
„ Iofcf Augustin, dlo. »00
,, Wilhelm Habelsberger, t. k.

Steuerinspektor 200
„ Thomas Archer, Gmndbes. 40
„ Georg Ierischa, bto. 4y
„ Simon Erschcn, dto. 20
„ Michael Iermann, dto. 40
„ Math, Knapizh, dto. 20
„ Jakob Kimonz, dto. 20
„ äialcntin Knapizh, dto. 20
„ Johann Knisiz, dto, 50
„ Michael Oujazh, dlo, 50
„ Primus Kristanz, dlo. 20
,, Thomas Laurizh, dto, 20
„ Kaspar Sun«, dto, 40
„ Johann Soor, dlo. 20
„ Josef Mubi, dto. 60
„ Primus Spenko, dlo. 50
„ Urban Oujazh, dlo. 20
„ Johann PoUnnz, dlo. 20
„ Alex V>diz, olo. 20
„ Valentin Wonzha, dlo. 60
„ Johann Rosmann, bto. 60
„ Johann Milar, dto. 60
„ Johann Schun, dlo. 2v
„ Lutas Sckun, dto. 50
,, Georg Rosmann, dto. 20
„ Martin Krall, dt°. 20
„ Joses Starre, dto. 80
„ Alex Stirn, dlo. 20
„ Johann Verhoumg, dlo, 90
Fr. Gertraud Trampusch, dto. 20
Hr. Georg Zhebaschek, dto. 70
„ Josef zuerhouni«, 0lo. 60
„ Martin Wisiak, dto. 40,
„ Andreas Bazhnik, dlo. 50
„ Barthl. Soor, blo. 20
„ Johann Schuswzhizh, dlo. 20
„ Franz Kopazh, dto. 20
„ Anlon Komar, dlo. 20
„ Georg Kodermann, dto, 20
„ Paul Icralla, dto. 40
„ Anton Kopazh, dto. ivtt
,, Martin Augustin, dlo. 80
„ Volenlin Icnko, dlo, 80
„ Johann Paulin, dlo. 20
„ Georg Rak, dlo, «0
„ Barthl. Plcven, dlo. 80
„ Alex Rosmann, dlo. 20

I,, Lorcnz Rosmann, dlo. 20
„ Anton Ieralla, dlo. l00
„ Kaspar Jeraj, dto. 40
„ Johann Stirn, dto, 50
„ Jakob Bohinz, dto. s«
„ Thomas Buonar, olo. «"
„ Nikolaus Hozhevar, 0to. »"
„ Georg Icrmaim, dto. " "
„ Primus Wcyouz, div. ^ "
„ Peter Ierman,,, dlo, «"
„ Andreae- Hozycoar, dtu, i«0 ^
„ Martin Doujak, otu. 60
„ Johann Aliasch, dlo. 50
„ Johann Hubat, dto. «0
„ Franz Iermann, dto. 60
„ «orenz Hafner, dto. 2»
,̂ Anton P>>ulin, dto. 2U

„ Matlhäus Hossu, dto, 40
„ Blas Werbck, dto. 40
,, Andreas Ieralla, dto. 50
„ Lorenz Terschan, dto. 20
„ Jakob Gorianz, dlo. 20
„ Anton Kreuzberger, dto. 50
„ Lukas Zcgner, dto, 2N
„ lorenz Gorianz, dto, 20
„ Mathias Gollob, dto. 40
„ Franz Hafner, dto. 2<j
„ Anton Gullob, dto. »00
„ Urban Triller, dto. so
„ Jakob Rosman», dto. <oo
„ Iohnnn Windischer, dto. ' " "



G u l d e n
Hr. Martin Dollenz, Grundbcs, 20
„ Josef Wollob, dto. 80
„ Martin Wertazh, dto. 20
,, Anton Vcncdig, dto. 40
„ Lorcnz Rakonz, dto. 40
„ Franz Schuschüik, dto. 20
„ Johann Iesche, dto. 20
„ Martin Wernig, dto. 20
„ Lukas Fabian, dlo, 20
„ Johann Kallan, dio. 20
Fr. Anna Gorianz, dto. 20
Hr Jakob 3<idiz dto. 20
,, Michael Rakouz, dto. 20
„ iU^rthl, Gorianz, dto. 20
„ Michael Sorzh>ni, dlo, 20
„ Martin Porcnta, dto. 40
„ Anton Lcbar, dlo. 40
„ Josef De iner , dto. 20
„ Anton Nosmann, dto. 40
„ Franz DoUenz, dto. 80
,, Anton ^iorianz, dto. 60
,, M,ct>acl Wolzhizl,, dto, 40
„ Anton Turringer, dlo. 70
„ Franz Wilfan, dto. 90
„ Georg Werzhizh, dto. 20
„ Andreas Erschen, dto. 100
„ Jakob Kallan, dto. 100
„ Anton Kuralt, dto. 4l)
„ Johann Schiffer, dto. 40
„ Jakob Reigcl, dto. 20
„ Thomas Kallan, dto. 20
„ Andreas Scharger, dto, 60
,, Thomas Porenta, dto. 60
„ Iohan» Peuz, dto. 60
,, Jakob Zhesner, dto. «0
„ Johann Saveru, dto. 60
„ Josef Wilfan, dto, 20
,, Anton Krischner, dto. , 80
„ Georg Kermel, dto. 20
„ Franz Werzhizh, cto, 20
Fr. Maria Okurn, dto. 20
,, Heien,, Werzhizh, dto. 20
Hr. Anton Hafner, dto. 140
„ Lukas Hafner, dto, ION
Fr. Maria Dollcnz, dto, 60
H i , Paul Krisch.,j, dto. 80
„ Michael Nrenk, dlo. 40
,, Lorenz Sicherl, dlo, 40
Fr. Ursnla Luschan, dto. 60
Hr. Anton Pcz!'iiis, dto, , 20
„ Johann ,.>ir,chen,elder, dto. 20
„ Ioscf Sicher!, Otl'. 20
„ Anton Sauer!, dto. !00
„ Johann Wit tes, dto, 20
., Joses Dollenz, dlo. 20
„ Michael Orschen, dto. 40
„ Franz Krischner, dto. 20
„ Franz Reigel, cto. 20
,, Johann Zudermann, dto. 20
„ Matthäus Wilfan, dto. 20
„ Jakob Windischer, dlo. 20
„ Anton Wasser, dto. 20
„ Anton Wolzhizh, dto. 20
„ Johann Krisch,,er, dto. 20
„ Michael Gorianz, dtö. 40
„ Barthl Krischnar, dto. «0
,, Blas ^orzha,,, dto. 60
„ Johann Gullob, dto, 200
„ Andreas Wilfan, dto, 20
„ Jakob Pcuz, dto. 20
,, Johann Sorre, dto. 60
„ Matthäus Wilfan, dto. ?n
,, Josef Nahunz, dto. «0
„ Thomas Wohlgemut!), dto. 80
„ Mathias Rant, dlo, «0
„ Franz Koteil, dto, 60
„ Andreas Wilfan, dto. 20
„ Barthl . Rcig?!, dto, 60
„ Lukas Kokeil, dto. 60
„ Andreas Pcuz, dlo. 50
Fr. Helena Novak, tto, 60
,, Maria Hirschfelder, tto. 60
Hr. Ierni Rahunz, dto. 50
„ Josef Krischner, dto. 50

G u l d e n
Hr. Joses Novak, Gruiidbes. 60
„ Josef Ianscka, dto. 59
Fr. Agnes Fuchs, dto, 20
Hr. Ignaz Gogala, dto. 200
„ Lorcnz Gariupp, k. k. Fin"nzwach.

Kommissar 200
„ Andreas Böhm, Nespizicnt 100
„ Johann Oberthalcr, dto. 100
„ Leopold Petras, Oderaufseher !00
„ Leopold Przit'il, dto, 100
„ Fischkandl, dto 100
,, Franz Dusil, dto, 50
,, Aodieas Großmugg, dto. 50
„ Josef Folh, Auiseher 50
„ Jakob Sellitsch, dlo. 50
,, Kaspar Piber, dto. 50
„ Ichann Schauer, dto. 50
„ Medard F,scher, dlo, 50
,, Johann Stroj, dtu, 50
„ Georg Ried!, dto. 59
„ Franz Moser, dto. 59
,, Friedrich Julian, dto. 20
„ Josef Lang, dlo. 59
„ Filipp Kremser, dto. 20
„ Karl Holosan, dto. 20
„ Anton Pogazhnik, dto, 20
„ Georg Urbanz, Orundbes, 20

Summa 79.740

» e i m k, k. S t c u e r a m t e in N e u s t a d t ! .

G u l d en
Bereits nachgcwics, Einzeichnungen 33,680
Hr. Mari in Rnttai, Grundbes. 20
„ Jakob Terobschizh. dto. 20
„ Johann Nagel, dto. 20
,, Andreas Zhmt'ula, dlo. 20
„ Anton Iunz, dto. ß9
„ Mathias Sgonz, dtu. 49
„ Johann Opalk, dto, 20
„ ilnton Kermz, dto, 20
Fr. Agnes Äarborizh, dto. ßO
Hr Johann Iunz, dto. ßO
„ Mathias Sallochcr, dto. ,09
„ Ioscf Traltnig, dlo, 49 ^
„ Josef Buzhar, dlo. 20
„ Anlc>n Widmar, dto. 140
„ Franz iüarborizh, dlo. 60
„ Jakob Wooapinz, dto. 109
„ Josef Oiischar, Dlo, 20
,, Barthl, Gnschar, dto. 20
„ Johann Lustig, dto. 20
" Fllinz Floriaüzyizh, dlo. 20
// Martin Hudaü, dto. 20
„ Johann Daroviz, dto. 20
„ Franz Malenscheg, oto. 2«
„ Michael Hossteller, dto. 20
„ Johann Koschclle, oto. 20
„ Gregor Luscher, dto, , 20
„ Anton Illiasch, °to. 20
„ Martin Schwed, dto. 20
„ Georg Nesou, dlo. 40
„ Georg Nobeg, dto. 20
„ Gregor Wergant, dlo. 2«
„ Josef Radtovizh, d!o. 20
,, Mart in Vergant, dlo. 20
„ Josef Wouko, dto, 40
„ Anton Pelcrlin, dto. 20
„ Johann Pcterli,,, dto. 20
„ Martin Iunz, dlo. 20
„ Adam Illiasch, dto. 20
,, Ioscf Bcsul,, dto, 40
// Anton Icr in, dto, 4»
„ Johann Hudail, dto. 20
„ Josef Riuz, dto, 20
,, Mar l in Koschelle, dto. 20
„ Anton Gr.gorizh, dto. 4g
„ Johann Icrelle, dto 20
„ Johann Rogcl, dto. 20
„ Johann Pangre, dto. ' 49
„ Josef Dedenz, dto. 20
„ Mathias Gregorzhizh, dto. 50
„ Franz >Vklandel, dto. 20

G u l d e n
Hr. Josef Riegel, Grundbes. 20
„ Georg Peterlin, dto. 20
„ Andreas JereUc, dto. 20
„ Anton Ier in , dto, 20
„ Michael H i t l i , dlo. 20
„ Lukas H i t t i , dto. 20
„ Johann Kozhianzhizh, dto. 20
„ iüal thl , Muchizh, dto, 40
„ Mathias Nesou, dto, 40
„ Josef Besou, dto. 49
„ Georz, Ausez, dto. 20
„ Jakob Skul l , dto. 20
,, Anron Darovizh, dto. 50
„ Fra,iz Udouzh, dto. 4y
„ Franz Sorre, dto. 20
„ Andreas Paulizh, dto. 20
„ Anton Schascheg, dto. 50
„ Josef Norsche, dto. 20
» Josef Ivanzhizh, dto. 20
„ Anton Skrabath, dto. 20
„ Barthcl Pelko, dto. 49
„ Johann Hozhevar, dto. 60
„ Franz Mittck, dto. 49
„ Mathias Zwölbar, dto. 20
„ Anton Lorran, dto. ß9
„ Gregor Iunz, dto. 49
,, Barthl . Kreuz, dto. 49
„ Georg Ivanzhizh, dto. «9
„ Franz Sorran, dto. 49
„ Michael Stuscheg, dlo. 20
„ Anton Wouko, dto. 49
„ Mathias Iermann, dto. 49
,, Ioscf Sorran, dto. 49
,, Mar t in Radovan, dto, 20
„ Josef Sorre, dto. 20
,. Mathias Gorsche, dto. 20
„ Franz Rapousch, dto. 20
„ Jakob Tcrschincr, dto. 2»
„ Anton Schiltnig, dto. 49
„ Primus Dragan, dto. 20
„ Gregor Schelko, dto. ^y
,. Paul Supanzhizh, dto. gy
„ Josef Ulaschizh, dto. ^9
„ Michael Hozheuar, dto. 2«
„ Jakob Erste, dto. 40
„ Anton Florianzhizh, dto. ß0
/, Hjlas Hraster, dio. 5»
„ Franz Schager, dlo. 10«
„ Anton Novak, dto, 2<>
., Mathias Grizhar, dto. ^"
„ Georg Pacher, dto. 2«
„ Josef Peer, dto. 4<>
„ Joscf Eupanzhizh, dto 2»
„ Mar l in Koplenik, dlo. 20
" Franz Hrastci, dto. 4<>
„ Peler Bujanz, dto. 40
», Johann Bvjanz, dto. 40
„ Mathias Koplenik, dto. 80
„ Michael Dragmann, dto. 20
,, Josef Terkai, cto. 40
,, Josef Nobeg, dto. 4»
„ Johann Terkaj, dto. 20
,< Johann Grizher, dto, 20
„ A„dreas Sklander, dlo. 20
„ Mathias Nobizh, dto. 4«
Fr. Gertraud Nuzelle. dto 20
Hr. Mathias Golloll, dtu. 2«
„ Jakob Terkai, dlo. 4 "
„ Andreas Toblizhek, dto. 6 "
„ Anton Kohl, dto, 40
„ Mart in Joses, dto. »0
,, Mar t in Korazhil, dto. 20
„ Paul Grizher, dto. 20
„ Josef Mar t in , dto. 50
„ Mathias Krater, dto. 20

Summa 3?.?50

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehene» und bereits nachgewie-
senen Zeichnungen mit 753.4<K>

ergibt sich die Totalsumme mit 2,253.3>"


